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Kurzfassung 

Diese Facharbeit beschäftigt sich mit dem Thema tierge-
stützte Pädagogik. Diese gibt es in immer mehr Formen und 
Ausprägungen, beziehungsweise mit sehr vielen verschiede-
nen Tierarten. Daher ist auch der Gedanke zum Thema dieser 
Facharbeit aufgetaucht. Können Greifvögel in der Sozialpä-
dagogik im Bereich tiergestützte Pädagogik sinnvoll einge-
setzt werden und zu mehr Wohlbefinden bei Kindern und Ju-
gendlichen beitragen? In den ersten Kapiteln wird es eine kurze Übersicht über 
die tiergestützten Interventionen geben, sowie einige Erklärungsansätze zur 
Mensch-Tier-Beziehung. Außerdem werden die Grundmethoden der tierge-
stützten Arbeit laut Otterstedt (2007) vorgestellt. Werteverständnis und Ethik 
wird in einem Kapitel Raum gegeben, um die Frage zu bearbeiten mit welchem 
Recht der Mensch Tiere für seine Zwecke einsetzten darf. Da die Arbeit mit 
dem Greifvogel auf Basis der Falknerischen Arbeit mit Greifvögeln basiert, 
wird die Falknerei als Solches in einem weiteren Kapitel vorgestellt. Einen we-
sentlichen Bestandteil bildet eine Praktische Arbeit mit vier Kindern und Ju-
gendlichen, welche zehn Einheiten tiergestützte Pädagogik bewältigten. Die 
Erfahrungen aus diesen Einheiten werden mit Hilfe eines Leitfadeninterviews 
zusammengefasst und ausgewertet. Den Abschluss bilden eine Zusammenfas-
sung der Kapitel und die Erkenntnisse die aus den Interviews gewonnen wur-
den.  
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